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ten durch ortspolizeiliü
esondere kann die Ä>

erprobten Vertilgung!

> mit Geldstrafe bis f
sprechender Haft bestraf
t sofort mit ihrer W>

t: I . V.: is. Gizhcki. ,

>s- Polizei - Berordnnit
:ren Stellvertreter hi«'
m zur Beseitigung dg
nd sie so zu fördern , da!

Nähere Auskunft Ä(
' Kanalbauamt , Rathe«'
6.
' Polizei -Präsident . ;

v. S che n ck. 8»
Der Magistrat.

Wiesbadener Bade
Cognac

lgender Personen, wel4
gehörige entziehen, wi<

Ackerknccht, geboren-»
eboren am LS. FebrN«

wen aui 29. April 1$

iarina Deffren, gebor«
Emmel, geboren a>

Frieda Fischer, gebo^
wren am 22. Juni 18?

Inr- ui
Fremdenliste,

Erscheint täglich;
Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptiiste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für (fas tehr . . . . | j Mfc. 9 .-
n „ Vierteljahr ! ! „ 3.—

einen Monat . . j ' 5 j „ i .80
durch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptiiste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690.

Np , 29.

.Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgobe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
>-«das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. ©
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigen -Annalime:

bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .'- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

wfibt übernommen.

Samstag, Januar 1917 •. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
, PDn ,nzesäin Sc liönbiirg -Waldenburp  ist

°m 25. F-br. 1882] ZgSroffZ^ RoSe aus  Schrattenthal bei Retz

, geboren am MS,

8, geboren am 13.

Kratzmann, geschieden!
oren am 17. Septemb«

werde deute au Munition dasselbe hergestellt, wie zu
Anfang des Krieges in einem Jahre . Damals habe es
30 Munitionsfabriken in England gegeben, heute gebe es
deren 95, und die Zahl der Munitionsarbeiter sei von 1,5
auf 2,7 Millionen gestiegen . Deutschland mit seiner hoch-
entwickelten Technik habe aber auch einen Materialkrieg

Ritün. Barandon Rittm ^ oor -r mit Polin 1 nw 6 7 ' nicht zu  drehten . Das Hilfsdienstpflichtgesetz sei be-
* Maior p B,e,rger mi Ga l tln (Weilburg ), stimmt , die Möglichkeit zu bieten ihn sietreirh zur, geboren am 27. 3* Maior von WH r,. ttm (Weilburg ),
, ooL 1̂ Brockhusen (Kreuznach), Frau Oberstltn.

Zan. 1875 zu DüsfeldÄ e.st ’ ™b  Hauptm . Gnother (Hirschberg ), Oberst
:en am 15. Oktbr. 18» Jeck (Munster ), Frau Major Kade (Blankenburg ) Frau
Foren am 24. 3ioö. 18» cäSaS ^ Ritta ’ Sh ^ Tf V°n ’L° rdl

mann Ohlfn r Ruckhaus’ Ltn- MeieU Hptm. Rallens-
Maurer, geborena> Obltn . Graf zu Rantzau (Brüssel), Oblt . Renner

(Schaerdmg), Ltn. Schaefer (Fulda ) Frau Oberstltn
1 1S? |üel>a . Ltn, Schütz (Bromberg ), Flau Hauptm . Steig!ZTHZ*0bere^‘ VoS*Ä ™eraigD,(Ha *ri!;

"" " “ 2K ^ Ä Ora “ ,er
. geboren am 80. ^ “ ®kau  Begleitung und Bedienung aus Berlin im

svanatorium Dr . Dornblüth . - RittergutsHsitzer F r eT
te « . » 81. z . »- 5 ' ” von U„ d zu Bre . ken „5 Brenta tw h

der Rose. - Graf von Limburg - St i r ugeboren am 14, J >«!

geboren am 11. Apl>

Schmitz, geboren«(
z
zeboren am 29. IR«

dem Haag in den Vier Jahreszeiten.
im aus

Das Neueste aus Wiesbaden.
dietp̂ r.fuÜ !6 Durchführung des vaterländischen Hilfs-

er, geboren am 7. M ?, Gesetzes . Der Hansabund hat sich durch
t nT , , dieses Ttl ™a veranstalteten Vortrag des

etf> Siegler, g-o-rF Generalsekretärs Baum im Saale des Turnerheims ein
Theis. geboren rirn in Kürze d^ F ^ or^ n. Lloyd George habe —

, 2ier„n _ ze d“ Gedankengang des Vortrages zu skiz-
itioTtn am  9 . Septb ® den Krieg einen Materialkrieg genannt , und

.< „I( Bleiben WjL! ^ diesem Mater ialkriege oben zu
maSliüi ? nUr’ daSS ^ Amerika für seine Krieg*

Slobe»^ ■— MM|||| ngen herangezogen habe, in vier Tagen>ren am 9.

en am 20. J «m 1
S«1

emenverwaltuag.

stimmt, die Möglichkeit zu bieten, ihn siegreich zu be¬
stehen . Der Öffentlichkeit liege die Pflicht ob, auf
etwaige sich dabei herausstellende Mängel aufmerksam
zu machen. Was mehr dabei herauskomme, sei auf
ihrer Haben - Seite zu buchen. Was die Ausführungs¬
bestimmungen anbelange , so seien diese keineswegs vom
grünen Tisch her erlassen . Bezüglich derjenigen Be¬
triebe, welche von der Dienstpflicht befreit seien, habe
eine scharfe Grenze nicht gezogen werden können. In
erster Reihe seien vonnöten Transportarbeiter , Personal
zur Entlastung der heimatlichen Militärbehörden,
Minenarbeiter , Ingenieure , Frauen wie Männer für die
Militärindustrie , Leute für die Binnenschiffahrt, für
die Landwirtschaft , für Arbeiten im Etappen- und Ope¬
rationsgebiete . Freiwillige Meldungen seien erwünscht,
es empfehle sich jedoch nicht, dieselben zu überstürzen.
Unnötig dürften keine Betriebe eingestellt werden . Jeder
müsse sich selbst die Frage beantworten , ob er dem
Vaterland dort oder an anderer Stelle mehr zu nützen
in der Lage sei. Man rechne zurzeit mit etwa 3 0 0 0 0 0
freiwilligen.  Nicht alle aber seien brauchbar.
Durch Zwang müssten die entstehenden Lücken ausge¬
füllt werden . Zur Vermittelung der freien Stellen würden
zunächst die Arbeitsnachweise benutzt , die dadurch einen
halbamtlichen Charakter erhielten. Wenn auch die weib¬
liche Hilfsdienstpflicht noch nicht bestehe, so werde sich
doch jede deutsche Frau , jedes deutsche Mädchen die
Frage vorzulegen haben , ob sie es heute mit ihren vater¬
ländischen Pflichten noch vereinbaren könne, spazieren
zu gehen. Die direkten Wirkungen des Gesetzes würden
sich zunächst in der Textil-, der keramischen, der Luxus¬
waren -, der Schuh-, der Ölfabrikation durch starke Ein¬

schränkung dieser Betriebe zeigen. Die Schliessung
ganzer Erwerbszweige Sei nicht beabsichtigt . Entschä¬
digt sollten die eingegangenen Betriebe von denjenigen
Betrieben werden , die den Nutzen daraus zögen, etwa
in der Art, dass sie 30 Prozent ihres Nutzens abträten.
Am meisten würden Kleinhandel und Handwerk von
dem neuen Gesetze betroffen. Bei den Arbeitern und
Angestellten seien vorläufig vierzehntägige Kündigungs¬
und vierwöchige Löhnungsfristen in Aussicht ge¬
nommen. Nach den vorläufigen Sätzen werde das tech¬
nische Personal besser bezahlt als das Beamtenpersonal.
Es seien vorgesehen für männliche kaufmännische An¬
gestellte Monatsgehälter von 135 bis 159 Mark, für weib¬
liche von 105 bis 150 Mark, für Techniker, männlich
142 bis 168 Mark, weiblich von 95 bis 107 Mark. Be¬
züglich des Abkehrscheines seien Schwierigkeiten zu
erwarten . Grundsätzlich könne weder dem Unter¬
nehmer noch dem Arbeiter das Recht, grösseren Gewinn
zu erzielen, vorenthalten werden . — Die Hilfsdienst¬
pflichtigen, soweit sie nicht im Etappen- oder im besetzten
Gebiete beschäftigt würden , unterständen nicht den Mili¬
tärgesetzen . Was Theater und Kinos betreffe, so sei den
Ortsbehörden die Prüfung der Frage anheimgegeben, ob
sie erhalten zu werden verdienten. Nicht nur das Ver¬
gnügungsbedürfnis , sondern höhere vaterländische Inter¬
essen hätten dabei eine Rolle zu spielen. Ähnlich verhalte
es sich mit den Wirtschaften . Wenn die Beaufsichtigung
der Aushebungs - und Geschäftsführungsorgane lediglich
Offizieren übertragen sei, so lasse sich dagegen nichts
sagen, immerhin sei dringend erwünscht , dass mehr
Rücksicht auf die richtige Auswahl der Beisitzer ge¬
nommen werde . — Nicht das Material, sondern der
Kopf werde siegen, und Deutschland werde den Sieg
an sich bringen . — Stadtrat Meier, der als Vertreter
des Hansabundes die Versammlung mit einer kurzen
Ansprache eröffnet hatte, schloss sie auf die gleiche
Weise.

— Eine rechte Winterwanderung kann die erste
Flauptwanderung des Rhein- und Taunusklubs genannt

Rodel-Technik.

richten.
J wenIge? bSf P™n eetpl7 iedf r Ergebenden oder
' man es anzufana Pn  Angewiesen wird,L t .- ‘ nuigv-wrcbcil WIIU, Wie

und seiner selbsf rV 'f ’ ° hne  Gefährdung der Mitwelt
auszuüben S ri ^ ZU lernen’ bzw ‘ den Sport dann
luszuunen, sind die erzielten Erfolge recht geringe

amt ist es in bit’T Rnf£, dem  , em^ ucbtend  ist wohl , dass die ' Grösse der
Setteilnng zu bringt Rodel zu der Grösse des damit •
Schweine angelitf«1 wissen Verhältnis stehpn m in einem  § e"

auch leider in dieŝ übrigen sich rin n? , 1™ss- Nähere Angaben er-
f der Kriegswurst« heit solchei ’Vf rhän -ß  ’ Ck dle Richtigkeit oder Fälsch¬ten werden. — f . solc her Verhältnisse ohne weiteres erkennt Auch
riMtr. 26 «nbäBWg da ^ein gewisses Missverhältnis darM liegt wenn man

mmerhin
'gan schl

ieAr mnmel7en̂ ' SchN.rif 7! 1CL VOm. Sattler ^ »en schmalen' Gurtmit
Militärurlauberu";
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hung des Magistrn"

i aus eigene NechnuF die Rodel, ein doch Irnmerbm1^ Cafi,n 'v iwenn m£
unverändert besteh«' dünner Sh-inn,.“ , mme  , n gewichtiges Fahrzeug , an
Fleischverkauisrid-F ^ j ” PPe ^gan schleppt , wird jeder zugeben.

^ ScMaufen an L V°\ ^ ttler einen schmale» Gurt mit
Strick am Alu !,de versehen, und kann nun denlen'IS iri“ 1— — Sich

rtcilungsämter- 0
iefi

fxjU ™ xuomauicil UHU SICH um

unsportlich unnf?  P der sonstwie  verwahren . Ganz
der vom an der es’ sich mit den  Händen an

ngsämter vorwieE ^ nun den K̂örper ' fff festzubaltenll ‘/2 Uhr und na« Den richtigen <ut, 7 1 nach  hmten zu legen,
s in diesen Stund«' nian g- , g auf der Rodel nimmt man ein, indem

1 fänden sich*rp Minten, auf den  Schlitten setzt, mit den
fS 0lfi*bi!M h ChtS und links  tlinter dem Körner
dies beachten, dein'
mötig lange war'«
läst nicht nnnttig «!

(an irgendwelchen Teilen des Schlittens, überstehenden
Teisten oder dergleichen), die Beine rechts und links am
Bug des Schlittens vorbei ausstreckt und die Knie an
diesen fest anpresst , um Halt auf der Rodel zu be¬
kommen. Lehnt man jetzt den Körper zurück , so ist
der Sitz sportgerecht und so, dass man nun auch wirk¬
lich rodeln kann : mit falschem Sitz lernt man nie rodeln!

In der Geraden soll man den Schlitten durch Ver¬
legen des Körpergewichtes in Richtung halten . Wieviel
Freude es macht, wenn man diese Art des Stenerns ein¬
mal gelernt hat, das wissen die wenigsten . Häufig
sieht man Rodler, die sich grosse , möglichst geschmiedete
Nägel in die Absätze der Stiefel schlagen Hessen und
schon in der Geraden die Bahn aufs Lieblichste damit
umpflügen. An den Kurven darf man gar nicht hin-
schauen ! Diese Leute, die jeden Morgen eine ordentliche
Rodelbahn vorzufinden wünschen , fragen sich niemals,
wie das möglich sein soll, angesichts unserer Witterungs¬
und Schneeverhältnisse und ihrer genagelten Absätze.
Die dünne Schneeauflage unserer Bahnen verlangt grade
so sehr wie der Wunsch nach ordentlichem Sport , dass
der Rodler seinen Schlitten auf die einzig richtige Art,
nämlich mit der Handsteuerung , lenkt. Dazu muss man
dicke, mit Leder besetzte Fausthandschuhe haben,

hinter dem Körper festhält | Nähert man sich nun in der oben beschriebenen Haltung

einer Rechtskurve, so lässt am Anfang der Kurve die
rechte Hand den Schlitten los. Man drückt sie hinter
der Rodel fest aui die Bahn, indem man das Gewicht
gleichfalls möglichst auf die rechte Seite legt. Der Erfolg,
vielleicht nicht beim ersten Versuch, wird eine sport¬
gerecht und schnell durchfahrene Kurve sein, und die
Bahn wird zehnmal solange halten, als wenn man mit
dem Absatz steuert . Eine Linkskurve wird natürlich
tpit der linken Hand gesteuert.

- Fährt man zu zweit, sei es nun, dass ein Herr mit
einer Dame, oder zwei Damen resp . zwei Herren zu¬
sammen fahren, immer sitzt der eigentlich Steuernde
hinten . Das ergibt sich bei einigem Nachdenken ganz
von selbst aus der Steuerung . Es kann nicht genug
betont werden , dass Sieh aus jeder anderen Art des
Sitzes Gefahren für die Rodler ergeben.

Wer diese Anregungen befolgt, wird eine Grundlage
haben, auf der er voll Vertrauen weiterüben kann und er
wird nicht eines Tages, wenn schwierigere Aufgaben an
ihn herantreten , merken, dass ihm die elementarste
Technik fehlt. Stil kann auch ein Anfänger haben,
Technik erreicht man nur durch Übung , Beherrschung
des eigenen Körpers, Gefühl für den Schlitten und Bin >
für die Aufgaben, die die Bahn stellt.

let , S8ie8fc»W'
_>

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIÄLHADS FÜR DAMEN'KONFEKTIONü.KLEIDERSlOHBE



Seite 2, Samstag, den 20. Januar 1917.

Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Pool Freudenberg

in der Xoclihrunneu - Trinkhalle.
Vosnsrittags II Uhr*.

1.  Choral : »Wie gross ist des AUmächt ’gen Güte *.
2. Ouvertüre zur „i 'elsenmühle “ . . Keissiger
3. „Bienchen summt nicht mehr“, Lied

aus der Operette »Der Mann mit
den drei Frauen * . Lehar

4. Himmeisfunken, Walzer . . . . Waldteufel.
5. Fantasie aus der Oper »Häusel

und Gretel * . E. Humperdinck
6. barsch aus der Operette »DerLock¬

vogel “ . Ascher.

_ _ Mß«Kd»Ä«KE BadehgaSt«

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 35 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kur Orchester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtisch/r

Kurkapellraeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Titus “ . . W . A. Mozart
2.  Cavatine . . J . Raff
3. Finale aus der Oper »Lohengrin “ K. Wagner
4. Frühlingsständchen .P . Läcombe
5. Anhaltsche Fest -Ouverture . . . A . Klughardt
6. Andante . . H. Yieuxtemps
7. Potpourri aus der Operette

»Der Zigeunerbaron “ . . . Joh . Strauss
8. Marsch aus der Operette »Polen¬

blut “ . 0 . Nedbal

Samstag, den 20. Januar 1917. Nr. 20.

Abend - Konzert.
8 Uhr.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Anakreon “ .
2. Böhmischer Tan i Nr. 1 . . . .
3. Einleitung zum III. Akt aus der Oper

»Das Heimchen am Herd “ . . ...
4. Notturno .H

Hährlein , Hr . Insp
Mayer , Hr . Kfm .,
Hossel , Kind.  E »s

36 . Abonnements -Kon^ ;;11“ ^ rlK^
Pfeifer , Erl ., Pforzl
Purrmann , Hr . m.
jtnht , Fr . Justizra
Reitz , Hr . Ober -Inj

t  i • • Fehler , Hr ., Siege
L. Cherubim Riegler, Hr. in. Fr
A. Dvorak paronin La Roche,

5. Ouvertüre zu »König Stephan“
6. Mat osenchor aus der Oper

»Der fliegende Holländer“
7. Fantasie aus der Oper

»Der Maskenball “ . .

r * i .v ^ odiek , Hri Mar .-S
C . ColdmarSRöhr , Hl . Leutnanl

Sitt Rosenberg , Hr . Kfi
L . V. Beethovd‘ 0ssi , Hr ., Würzbi

Runge , Hr . Haupt]
r> pchlesinger , Hr ., B
L . Wagner Mlirnei ), Hr . Prof . I

G. Verdi

Jacfmififeiber, TUäntef
'Besucßskfeiher

Eigene Tilass-Scflneiberei ] . Hertz
Langgasse 20

TUoberne JCfeiberstoffe
Seidenstoffe

'Bfusen, Knterrceäe

Seine Exzellenz Gei
■»•Frau Hockmeyor.

o- Kinderfrl. Herr I
U- Frau . Major El
Vorstand Schmied.
Prinzessin zu Solms-
Kriegsgericliisrat 1):
j-Herr Rittmeister Fi
' Herr Hanptmarm v«

1 zu Rantzau

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tee - eiid Abendkonzerte.

üönigii©fi© Schauspiele.
, Samstag , den 20. Januar 1917.

22. Vorstellung.

21 . Vorstellung Abonnement A,

Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
-nach Fouque ’s Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik yoh Albert Lortzing.
Zwischenakts - und Sehlassmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive zur Oper „Undine “ von Josei

Schlar.

Anfang 7 Uhr.

Stad tthoater Mainz
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .268,

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Samstag , den 20. Januar 1917.

Ausser Abonnement.
Abends 7 Uhr.

Das Dreimäderlliaus
Singspiel in 8 Akten von Dr . A. M.
Willner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr . Rudolf Hans Bartsch ),
Musik nach Franz Schubert , für die
Buhne bearbeitet von Heinrich Berte.
Kassenöffnung7 Uhr . Anfang ?>/» Ohr

Ende 10i/ 2 Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit,

faiius -Wein- u. Likör-Stabs
819 ftfieiostrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . —Weine erster Firmen

= Künstler -Konzerte.
Thalia-Theater

Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. bl37

Vom 20. bis einschl . 23 . Januar.

Erstaufführung!
Gelöste Ketten.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Henny Portern»
(5. Film der neuen Serie 1917).

Richard schwärint fürs Türkische.
Lustspiel in ' 2 Akten.

Eine geistreiche Frau.
Komödie.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche ).

Erstklassiges Künstler -Orchester!

Monopol- Lichtspiele
Willielinstr . 8.

Vorführung . m.belieht .Darstellern
von Freitag , 19. bis Montag , 22. Jan.

(Verlängerung unmöglich !)
Von 3—10 Uhr.

(Letzte Vorführung beginnt ca . 8 Uhr ).
Neuester Kriegsbericht (ersch 18.Jan .)

Erst - und Alleinaufführung
des grossen Spielfilmes in 8 Akten

Spiel im Spiel.
Eine doppelte Liebesgeschichte!
Hervorragendste Darstellung!

Origineller , unterhaltend . Inhalt!
Darsteller u a,:

Friedr . Zelnik (Theat Königgrätzstr .)
Rosa Valetti (Metro pol-Theater)
Erika (Jlässner (Komödienhaus)

in Berlin.
Margar . Ferida (Josephst.-Theater,

Wien . usw . usw.
Darnach : Früalßia Wildfang.
Entzückend . Lustspiel in 4 Akten mit
Lisa Welse (Berliner Theater, Berlin)
Karl Beekersaehs „ „ „
Ungekürzte Sonntags -Vorstellungen!

StädtKinephon-Theater
Taunusstr. 1 (

Vernehme Liohisplele«
20.—22. Januar 1917.
Ooritt Welxler

der unvergessene Liebling de*
Publikums in dem

.. übermütigen Schwank j
DorittfoekommtiieEeBensstellfl 1"p  ,
Herrliche Bilder aus dem Riesen?1 QfirällCnGFtß'

Die bekannte , graziöse Tänze!*1
Olga Oesmond

ziâ .n.nmäd. ii GewässerterDas
Realistisches Schauspiel in 3

Anfang wochentags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

W Iß?©W

Abelmann , Hr . Apotheker . Himburg Prinz Nikolas
Ambad , Hr . Kfm .. Düsseldorf Grüner Wald
Apfelbaum , Fr ., Frankfurt Metropole u. Monopol
Graf Arnim -Muskau in . Begl . u . Red ., Hr . Wirkl . Geh . Rat

Exz ., Berlin Sanatorium Dr . Pornblüth
Badinau , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Barnes , Erl . Pr . med, , Braunlage Pension Primavera
Baumgarten , Hr . Fahr . III. Fr ., Wald Grüner Wald
Benedick , Frl ., Landau
Blankenstein , Erl ., Aachen
Böggemaim , Hr . m . Fr ., Iburg
Bosch , Hr . Geometer in . Fr ., Giessen
Bovenschen , Hr . Dr . phil ., Schöneberg

Sanatorium Dr

T ag ©s «Fr ©nifii ©i«iiste
nach den Anmeldungen vom 18. Januar 1917.

Alleesaal
Botzheimer Str . 21

Zum Falken
Zum La-ndsberff

llornblüth

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

EinhornBraun , Hr . Kfm ., Berlin
Freiherr von und zu Brunken . Hr . Rittergiitsbei

.Brenken i. W.
v . Brietzke , Hr . Hauptm ., Hann .-Münden

Villa : v. d . Heyde
Brömniii , Fr ., Lörrach i . B. Rheinischer Hof
Briiniiig , Fr . Oberbergrat , Boppard Hospiz z. hl . Geist
Büchte , Hr . Kfm ., Nürnberg EEinhorn
Buff , Hr . Dr . ehern ., LeVerkusen , Sanatorium Dr . Pornblüth
Burmester , Hr . Geheimrat Professor Dr ., Hamburg Rose

Conze , Hr . Rittmeister , Lauienberg
Dohrmanri . Hr ., Siegburg
Dreesen , Hr . Apotheker , Forbacli
Prexel , Fr .. Sonnenberg
Räude , Hr . Hauptm . in . Fr ., Wien
von Ende , Fr . m . Sohn.
Engel , Hr . Pfarrer m. Sohn , Bochum
Engel , Hi . Reg .-Baumeister,
Erbslöh , Hr . Kfm, , Düsseldorf
Recht . Hr . Leutnant , Kostheim
Flügel , Hr . C; ml. med , Berlin
Foerstel , Frl , Wien
Frickhoeffer , Hr . m . Fr .. Ostwald
Gebhart , Frl , Erfurt
Gerrits , Hr . m . Pr , Siegburg
Gereon , 1fr. Kfm , Frankfurt
Gerstl . Hr . Kfm , Frankenau
Giebelhausen , Fr . Justizrat . Friedeherr

Hr . Leutnant
Frl , Potsdam
. Weizenbach

Sana.
Bni un schweig

Giebelhausen.
Giebelhausen,
von Gilsa , Fr
Glaser , Frl,.
Goldstein , Hr
Gothe . Hr,
Graff . Hr . in.

Breslau

m. Pr.

Fr ., Strassburg
Grünweller , Fr , Lissabon
Hartung , Hr . Buchhdlr , Strüth
Heilbrunn , Hr . Kfm, . Berlin
von Helmersen , Fr . m . Kind 11. Bed,

Herwig . Fr , Dillehhuri

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Hessischer Hof
Hotel Adler Badhaus

Sonnenberger Str . 64
Kaiserhof

Reichspost
Wotel Weins
Taunus -Hotel

Europäischer Hof
Taunus -Hotel

Rose
Rhein -Hotel

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof

Metropole u . Monopol
Taunusstr . 49

Kölnischer Hof
-Kölnischer Hof
Kölnischer Hof
Hessischer Hof

torium Friedrichshöhe
Continental

Metropole u . Monopol
Schwarzer Bock
Gr . Burgstr . 8

Rheinischer Höf
Grüner Wald

Bremen
Pension Primavera
Pension Humboldt

Herwig , Hr .. Bonn
Herwig , Fr , Bonn
Hess , Fr , Schierstein
llevelmarm . Hr . Oberaintinaun , Bärsdorf
Höhmann . Ilr . Kfm , Solingen
Holthaus . Hr . Kfm , Koblenz
Hundt,

Hotel M«1
Hotel MfJ

Augenheilansf
Pariser

Hessischer
Hansa - iE

Jaco
Fr . Dr . m . Kind II. Begl , Olpe i . W.

Pension Stef*1*
Hr . Fahr . m . Fr , Trier Hotel Gci»t'
»ff. Hr . Major , Trier
un , Hr . Musikdir ., Marburg B«
Hr - Kfm , M.-Gladbach Gasthof Jöf
Hr . Kfm . , Völklingen Grüner W

Klomp,
Knobel,
Koch , Fr . Oberbergrat , Berlin
v. Krane , Hr . Hauptm , Berlin
v. Kretschmar . Hr . Kap .-Leutnant

Laugen , ihr . Generalmajor
Leonhardt .: Hr , Godesberg
Lerchenfeld , Frl , Wien
Leser , Hr . Dir , Duisburg
Lignitz , II r. Rechtsanwalt.

Fr.

m. Fr.

Graf von Limbürg -Stmim , Haa
von Lind . Fr , Eutin
Lobeck , Frl , Berlin
Luchhaus . Fr . Rittm.

Ludorff . Fr , Bochum
Lülsdorff . Hr , Blanken
kiilz . Hr . Leutnant.

werden , die am Sonntag ausgeführt worden ist. Etwa
50 Teilnehmer hatten sich in der Frühe eingefunden, um
mit dem ersten Zug nach Bad Langenschwalbach zu
fahren , das zwischen den verschneiten Waldbergen fried¬
lich daliegt. Ein herrliches Winterbild : Über Kemel-
Laufenseiden hinunter zum Lohnersteg und Hohenstein
und durch das Aartal nach dem Ausgangspunkt Langen¬
schwalbach zurück. Die vielseitigen winterlichen Natur¬
schönheiten , wir nennen nur das ausgedehnte Schneefeld
der Kemeler Meide,* die prächtigen Waldpartien mit
ihren schneebeladenen Tannengruppen , die reizenden
Blicke in die tiefverschneiten Waldtäler , das Heimbach-
und Aartal und schliesslich die in stiller Wintereinsam¬
keit -gelegenen Taunusdörfchen , werden den Mitwan¬
demden noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Villa Hupp " ;
Metropole u . 'MoF**

i. Fr , Wilhelinshave I1|
Prinz Ni«
Nassauer '

Kinl*;
Prinz Hei» 1;

Metropole u . MoH0>
<harlottenburg JSchwarzer E

Vier Jahresz 6*'
Goldener Bruw

Sanatorium Dr . Doriil*
>». Kind ii. Bed , Düsseldorf j

Europäischer L
Metropole u, MoOT

Zum neuen A j
Prinz Nü*-11

Än - erui
Um ei,

Irchen, erfo
4 Gruppen,
wohnerschai
Zur Erziel,
die einzelne
die Huusha

die Brotm

— Das Kinepkoii-Theatei! bringt ein schon länger fertig-
gestelltes , jedoch erst nach dem Tode von Daritt Weixler
veröffentlichtes {Lustspiel , „ Doritt , bekommt ’ne Lebens¬
stellung " . Olga Desmond , die bekannte Tänzerin , zeigt sich
auch als Schauspielerin von einer glänzenden Seite in der
realistischen Lebenstragödie „Das Zigarettenmädel " . Auf¬
nahmen aus dem Riesengebirge vervollständigen das Pro¬
gramm.

— Thalia -Theater . Von heute Samstag ab gelangt der
neueste Henny -Porten -Film „ Gelöste Ketten “, Schauspiel in
4 Akten (Serie 1917), zur Erstaufführung . Das Wesen der
Künstlerin gestaltet das rührende Frauenschicksal mit über¬
zeugender Kraft und holt aus dem Werke den feinsten
Stinunungszauber heraus . Ein gutes Lustspiel , „Richard
schwärmt fürs Türkische “, erzielt einen starken Lacherfolg.
Ein vornehmes Künstlerorchester begleitet die mustergül¬
tigen Vorführungen.

Sport -Nachrichten.
Wegen Sieges disqualifiziert. Das Neu Vo*j

Secbstage-Rennen hat für den französischen RadfajJ
Marcel Dupuy, der zusammen mit dem Schweizer r
siegreich war , ein merkwürdiges Nachspiel. Die L̂ '
Velocipedique, die maßgebende Körperschaft des Pj
zösischen Radfahrsports , hat ihn auf Lebenszeit ^
qualifiziert mit der Begründung , dass ein Radfav
der ein solches Rennen zu gewinnen imstande sei, / ,
in den Dienst seines Vaterlandes stellen müsste“. f

zum

«nzure
„ DRrchnu

i1Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiest »» u
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrass®

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

r-.-. , Fruchtum,
Dtt ‘ £

«MtSbttben , dm



Nr . 20. Nr. 20.

"Ijährlein . Hr . Inspektor . Weinsberg
HUTAWlr ,:payer, Hr. Kfm., Köln

«Lfl |Hossel, Kind, Essenheim
Abonnements -Konz*!?™™̂ 11? jH L- Kfm- Aschaffenburg

Samstag , den 20. Januar  1917. Wiesbadener BadebSatf. Samstag , den 20. Januar 1917. Seite 3.

rohester.
ner, Städtischer
;er.

| l,r  Nieden , Frl ..Herseheid
Pfeifer , Frl ., Pforzheim
Purrmann , Hr . m. Fr ., Breithardt
Elaht, Fr . Justizrat , Limburg

)per

Reitz, Hr . Ober-Ing ., Köln
n . .I ’ichler , Ilr ., Siegen

L . Oherublfll Riegler, Hr . m. Fr ., Harmstadt
A. Dvorak Ba ronin La Koche, München

Gasthof Krug
Grüner Wald

. Augenheilanstalt
Europäischer Hof

Quisisana
Grüner Wald

Zur Sonne
Hotel Berg

Friedrichstr . 31
Gasthof Terminus

Keichspost
Kötters Privathotel

n n  i. 3... „v hodiek, Tlr. Mar.-Stabs -Ing ., Wilhelmshaven.
0 . Gold mal » Röhr. Hr . Leutnant , Giessen

Weisse Lilien
H ■■■• ■. .. r. ,*.,■"',.11 Grüner Wald. oltt Kosenberg, Hr . Kfm., Baden-Baden Metropole u. Monopol
L . V. ßeethovr ossi> Hr ., Würzburg Hotel Vogel

Kunge, Hr . Hauptm ., Wilhelmshaven Taunus -Hotel
r» Ti- Schlesinger, Hr ., Berlin Leberbere 10
Ir. V.' Qgnei Pelimeil, Hr . Prof . Hr. in. Fr ., Heidelberg Sonnenbergerstr 2

Schmidt, Hr . m. Fr ., Eppstein
Schmidt, Hr . Oberleutnant , Harmstadt
Schmidt, Kind, Oberbachheim
Schmitt , Hr .,
Prinzessin Schönburg von Waldenburg

Sch'rattenthal bei Betz
Schulte, Frl ., Harpen
Singer , Hr . Kfm., Wien
8; am er. Hr . Kfm., Nürnberg
Steinhauer , Hr . Kfm., Frankfurt
Stremmcl , Hr . Kurdir ., Barmen
Szadkowski , Hr . Kfm., Bad Kreuznach
Wacsenberg , Hr ., Köln
Weis, Hr . Kfm., Erbach
Weyl, Hr . Leutnant,
Winkelmann , Fr ., Iburg
v. Winckler , Frl ., Boppard
Wolf, Hr . m. Fr ., Harmstadt
Ziegler, Hr . Kfm., München
Zimmermann . Hr . m. Fr .. Zehlendorf

Wiesbadener Hof
Imperial

Augenheilanstalt
Zur Sonne

m. Bed.,
Kose

Pension Lerg
Europäischer Hof

Grüner Wald
Wiesbadener Hof
Luxemburgstr . 2

Hansa -Hotel
Hotel Berg

Hotel Adler Badhaus
Wiesbadener Hof

Zum Falken
Hospiz z. hl. Geist
Villa v. d. Heyde

Kose
Hotel Central

Bericht über den Fremdenbesnch.

, Passanten Kur¬
gäste

Zusammea

Bis 17. Januar . . . . 2 221 3 309 5 530
Am 18. Januar . . . . 108 34 142

Zusammen . . 2 329 3 313 5 672

Für die» Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

. G. Verdi

Stoffe

''die

B „ _ , , , ^ HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 19. Januar 1917.
Pr̂ ? Generaloberst und Generalgouverneur in Belgien Frlir . v. Bissing mit Dienerschaft . Ihre Exzellenz Freifrausrau Hockmeycr. Herr Suermondt u. Frau T,Bn+ w . iiriui ™ ot- . v._ „ w .^ .i .. T, . ,

Schmidt, geh. v. Kutschenbaeh. Eiltm . v. Scheliha
Hauptm. Dörken m. Frau u. Tochter Herr Bank-

_ _ „u m .» ™ ri,.,.,. Tr, . - . IT  Major von Willich . Herr Oberst von Rege. Ihre Durchlaucht
Krieesffcriehi «rat Dr H;,n fff „ Frl " auP™ ann E. Fiedler . Frl . Frank . Herr Oberleutn. Landfred. Herr Kapitänleutn . Frhr . V. Seckendorf-Gndent. Herr Leutn. Fissmer. Frau
Herr Rittmeister Freiherr *von' Doernberg* u Firifrau '" ^ ^ lb,C,l ™ F]'1:, T1?ĉ er- PrL  ^ ar,e  ' Vt'chsel- Herr Oberleutn. d B Assessor im Auswärtigen Amt W. Stephany . Herr Major Fischei.
Herr Hauptmann von Bfilow. Frau Grädn y Ä pf Dloernber? ^ „Bedienung. Herr Hauptmann Marschall von Bieberstein. Herr Oberleutnant Othmar Spann. Frau Elfenberger,

zu Rantzau. Herr Marine-Gene,ah.rJ n eiden-Flsncken. geh. Freun von Tettau mit Bedienung. Herr Hauptmann Sommer. Herr Leutnant Gauda u. Frau . Herr Oberleutnant Graf
Herr Major W. Keinlia dt . Frau C. zur Nieden.

Prinzessin zu Solms-Braunfels mit Bed.

Stabe Winklers V8Q6t3l *ISIjSl @s KiiPPPQtfliiPSsnf Sohiiierpiatz
Aufenthalt . - Schmackhafte, äEcb emp̂ " b ? ^ " ^ bSinnrnnLMassige Preise.

2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
m , bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385 .* 1011

:*ster Firmen

D
hon-Theater
’aunusstr. 1
me Llohtspleie<
!2. Januar 1917.
■itt Weixler
fcssene Liebling des
likums in dem
iitigen Schwank .
lmtne  Lebensstelln 1*
der aus dem Riesend
te , graziöse Tanzet*1
a Oesmond

in
arettenmädel "*
Schauspiel in 8 AW
wochentags 4 Uhr. i

Sonntags 3 Uhr. |
»OZDOGOi
- >

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAQjARA®
w . . HOFLIEFERANT
webergasse 4 Webergasse 4

Städtischer Verkauf
Büdingenstrasse 26.

Geräuchertes Walfischfleisch im Aufschnitt
Mk. —.75 '/, Pfund

Gewäss erter Klippfisch Mk. —.60 das PfundBaden-
Baden.

^Frankfurter Hof“
w T TI vormals  Französischer Hof. 998
Haus 1. R., in schönster freier Lage beim Kurhause Bekannt
als angenehmer Aufenthalt . Neuzeitliche Einrichtungen.Massige Preise . - - -

Gestern abend entschlief nach kurzer Krankheit unser zweiter Direktor

Herr Rudolf Hehner
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Seit 29 Jahren hat er unserem Verein, zuerst als Beamter, seit 1905 als Vorstands¬
mitglied und dann als 2. Direktor angehört und zur Entwicklung unserer Genossenschaft
seinen Teil beigetragen. Seine Pflichttreue bis zum Tode, sein aufrichtiger Charakter
und sein freundliches Wesen sichern ihm ein dauerndes gutes Angedenken.

Wiesbaden, den 17. Januar 1917.

Der AuMchtsrat , Vorstand und die Beamten und Beamtinnen
des

Torschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. 1089 I

Fremdenheim
Villa Üömertor

Schiitzenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-

Bad. 1014
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Verwendöl
„tCTOMX- PfermSg"

HsrSiera JyaOf
auf Briefen, Karton us«*.

Hotel M
Hotel iU

Augenhejlansf
>rf Pariser \

Hessischer \
Hansa -fl#

e i. W.
Pension Stet»'

Hotel Ceif1
Mio»'

?
Gasthof Lj
Grüner W|

Villa Ruppig
Metropole u. Mon°l
Fr.. Wilhelmshaven!

Prinz Nik?
Nassauer *

Eint'
Prinz Hein*!

Metropole u. Mol*0'
tiarlottenburg I

Schwarzer U
Vier Jahresz 6*'
Goldener Bru*1!

torium Dr. Dornt*
I.. Düsseldorf ,

Europäischer f
Metropole u. Mofl'l

Zum neuen A
Prinz Nikp

- — - ^

:hten.
. Das Neu V<̂
zösischeu Radfaj?dem Schweizer .
ichspiel. Die L*1!
rperschaft des V
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Amtliche Veröffentlichungen.

ö. Jahrgaoa Nr. 12. Sams «««, Ben 20 . Januar 1017.

d,r » tottovt,,,.
lachen, „ folgt, L  Sri “ !" !'1" 1"? der Einwohner p ormöl,-
4 Gruppen, so das; ^ u^ abe der Brotmarken in
wohnerschaft Brotma ^ eJWa ber b,erte  Teil der Ein-
Zur Erzieliinq ein?^ au>? für die kommenden4 Wochen erhält,
die einzelnen Wocken/uu-^w Verteilung der Abholer au'
die Haushal unaen mä m D1 bestimmt,  daß Vom' ' "^uusyuiinngen mit Namen m t

5. Jahrgang Nr . 12.

A-
G-
K-
R-
T-
A-

ouf
m . . . -v ... 8. b.' m.  ob
Namen mit Anfangsbuchstaben

-J am Dienstaa,
~Q am Mittwoch,
-S am Donnerstaq,
-Z am Freitag , '

’5U Ä ' s" iĈ eit§  ständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden, den 5. Januar 1917. 868

- — - _ __ _ _ _ _ Der Magistrat.
cY„ . Lade« -Bermietuna.

»um 3i . ° "lonnade sollen von sofort oder später bis
Bog«? Nr 16 «nbertoeitig vermietet werden:

® l  20 - 21 U i barü6er  legenden Räumen,
SchrifMKe"AnaehM °uch zusammen abge'geben.^ """ ^

nnzureichen ^ ^ "geböte stnd an die Unterzeichnete Verwaltung

toS! T tXam  fÖUnen auf  unserem
oktn, den 15. November 1916.

Mädtifche Kurverwaltnns
BekauNi « «» «« ,.

auk Lebenszeit
dass ein RadD^
i imstande sei, /
llen müsste“.
_
Iller , Wiesb » ,̂
ke Wilhelmstras »®
echer 3690.
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Oktober bis ei Mmarft beginnt während der Wintermonate
Wiksbaden den 10  Uhr vormittags. 520' 0en  t3 . 'September 1916. — ‘ “Sfädt . Ar,jseamt.

Achtung Scharfschietzen.
Am 22., 26., 24., 29. und 30 Januar 1917 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrrmd"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
»Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich Könige Weg, Jdsteinerstraße, Trompeterstrahe,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtay, Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr sreigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenenLebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1916. 849
Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 3. bis einschließlich18 . Januar
1817 bei der Königl . Polizei -Direktion angemeldeten Fundsachen:

Gefunden: 4 Portemonnaies mit Inhalt , 3 Damenhandtaschen
mit Inhalt , 1 Brosche, bares Geld in Papierschetnen, 1 große
Milchkanne, I Medaillon an einem goldenen Kettchen, 1 rot und
schwarz gestreifte Damenmütze, 1 Nickelbrille, 1 Kinderleiterwagen,
1 Kmderbrille mit Nickeleinsassung, 1 Kinderhandtäschchen mit
Taschentuch, 1 bunte leere Handtasche(Markttasche), 1 goldenes
Medaillon mit Herrenbildnis, 1 Brosche mit Herrenbildnis, I Rosen¬
kranz. 905

Zugelaufen : 2 Hunde.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . Januar d. I ., vormittags

soll im Stadtwalde „Oberes Bahnholz" nersteigert werden:
1. 200 rm Buchen Scheit,
2. 100 rrn Buchen Knüppel.
3. 1600 Buchen Wellen.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 15. Januar 1917. 003

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen, welche

stch der Fürsorge für hilfsbedürftigeAngehörige entziehen, wrrd
ersucht:

1.  Der ledigen Dienstmagd Marie Ackerknecht, geboren am
5. Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Albert Berger, geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach. _ , OOA

3. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim. _ „ ,

4.  des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren, geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

5. der ledigen Büglerin Johanna Emmel, geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt. ^ t

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig, Frieda Fischer, geboren
am 18. September 1880 zu Ularkkleeberg.

7. des Taglöhners Max Gaebel, geboren am 22. Jum 1876

*U ^8 ." der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai

“ . ' ÄÜ , 3« . » >- -----
188 °lo ! beliebigen Anna Keim, geboren am 25. Febr. 1882 zu
Ludwigshafen.
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II - der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann, geschiedenen
«fftger, Marie Luise geh. Morgens , geboren am 17. September1887 zu GeyerS.

12. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am27 . Febr.
1864 zu Kirn-

13. Christian Küster, geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
14. der Plätterin Anna Kujak, geboren am 15. Oktbr. 1876

zu Sommin. »
15. der ledigen Lndiska Marfchall, geboren am 24. Nov. 1877

zu Bauerbach.
d« ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
17. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller, geboren am

9. Januar 1889 zu Laibach, Oberamt Künzelsau.
- 18. des Kindermädchens Franziska Preutz, geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.
19. des Tapezierergehilfen Otto Reitzner, geboren am

3. März 1885 zu Altena.
20. des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1892 zu Wiesbaden.
21. der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai

1884 zu Neuwandrum.
22. des Maurers David Rnwedel, geboren am 31. Januar

1851 zu Wisper.
23. des Schneiders Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
, 24. des Schreiners Philipp Schmitt, geboren am II . April1877 hier.

25. der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.

26. der ledigen Karoline Schäffler, geboren am 20. März
1879 zu Weilmünster.

27. des Schleifers Heinrich Schuhmacher, geboren am 7. No¬
vember 1859 zu Nastätten.

28. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubachi Odenwald.

29. des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis , geboren am
3. August 1888 zu Wiesbaden.

30. des Taglöhners Christian Vogel, geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg.

31 der ledigen Büffetiere Marie Weischedel, geboren am
8. September 1*84 zu Mainz.

^  Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9. November
1868 m Horhausen.

33 des Taglöhners Emil Wind, geboren am 20. Juni 1879zu Reichenau.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1916. 865

Der Magistrat , Armenverwaltnng.

BskKNKtMNchNLg.
Die städt. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird Werktag!,ch nt der Zett vom 16. Sept. bis einschl. IS.März
von vormittags 7 lthr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
m Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7. September 1916. 497
Städtisches Akziseamt.

m Aufforderung
a«m sparsamen Verbrauch von Gas und elektrische« St»

Die Kohlenvorräte der Gas - und Elektrizitätswerke
zur Neige und reichen, falls in der Zufuhr die d«r,
herrschenden Wagenmangel und das Hochwasser des R>

fü? kur̂ äeii ' ^ '^ "^ re Verzögerung eintreten sollte, «m.
für stürze Zeit . Es ergeht daher im Anschluß an die Bekai«
machung vom 7. Dezember 19& °7 dtt Unwohnerschast etf'

UN Verbrauch von Gas und elck
Kem Strom 1 | 1F - lü

frewäGlicu§äu!t)minejt und die Stadt davor zu bewahren daß die
Kohlenmangel ^ ". ..de» Betrieb

dieser Aufforderung nicht in genügendem Maße ->« Erscheint tägligelomnten werden, ,0 mußte der Verbrauch <L . .... . '

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar und März)

erfolgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

. Die Hebetage find nach den Anfangsbuchstabender Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettel angegebene Straßeist maßgebend) :
A und B am 15., 16. und 17. Januar.
C, D, E, F , G am 18., 19. und 2 >. Januar.
H, I , K am 22., 28. und 24. Januar.
L, M , N am 25., 26. und 29. Januar.
O, P , Q, R am 30., 31. Januar und I . Februar.
S , T , tt , V am 2., 3. und 5. Februar.
W, ?), Z und außerhalb des Stadtberings am 6., 7. u 8 Februar

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vor*
sefchrrebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung

Das Geld, besonders die Pfennige, stnd genau abzuzählen
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird. '

Wiesbaden, den 12. Januar 1917.
Städtische Steuerkaffe.

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 16.

Verbrauch zwangsweise L^ s ; J1Imtriei.te
, so müßte

geschrankt werden. . _
,3 “? weiteren Ersparnis von Gas und elektrische« 6h *Haupt liste der an-

5»V «ÄSS & qÄÄ m - “6 » " 1 F re"J~
Bezugspreis

bis auf weiteres ausgehoben.
Wiesbaden, den 6. Januar 1917.

Der

882

m 10 r» Gestorben:
Am 13. Januar : Beck, Aloysius, 74 I.

41 I . Kümmel, Steno. 66 I.
rr  Kroß , Philippine. 64 I.
rei f »Kicker , Auguste. 45 I . Senft, Anna,
Elise, 67 Bauer, Franz, 1 I.
rer:  ff, . J a,Vunr:  Mundorf , Katharine, 26 I.
& £ % £ & § ! ' “’■ * “ '• 80 » * * * ■
1 o. 51« ^ »uar : Schweißguth. Theodor, 67 I.
1 Kratzenberger, Julius , 42 I . Hehner, Rudolf, 69 I . .

König!. Standes »» t.
- - — — . . . .

mit
Brinprlota

(eimchl. Amtsbial
— .

„ Vierteljahr
fclonat. .

Brecher, ' ' ' '
56 I » e{j*(r elBe  Nummern derb

30 Pfg.
tägliche Nummern 1

31
I

.-Drift -- und Geschäfts
Frmspr . Nr. 369

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 13
_ _ Für Hülsenfrüchte und Mehl auch rat Großbezug.

21 und

Januar 1917.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

bisvon

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht).

Hafer . 100 kg
Heu . . . 100 kg
Kleeheu . . 100 kg
Neues Heu . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh. 100 kg

^Butter , Eier , Käse und Milch.
Eßbutter, Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter, Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter . . . . . . . . 1 kg
Trinkeier . . 1 St.
Frische Eier I . 1 St.

„ Eier II . 1 St.
Eier von der Zentrale . . . . 1 St.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . . . . 1 St.
Vollmilch . . l Liter

Kartoffel« und Zwiebel «.

34,60
20,00
20,00

34,60
20,00
20,00

11,00
10,00

11,00
10.00

6,- 6,-

0,36 0,36

Eßkartoffeln, deutsche. 100 kg
Eßkartoffeln, deutsche . . .
Reue Kartoffeln . . .
Neue Kartoffeln . . .
Eßkartoffeln aus Belgien
Eßkartoffelnaus Holland
Zwiebeln . . . . .

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirstng
Wirsing . ,
Kosenkohl
!rünkohl (Winterkohl).. . .

Gemüse.

1 kg
100 kg

1kg
1 kg
1 kg
1 kg

9,50
0,11

9,50
0,11

0,14 0,40

Kleine gelbe Rüben (Karotten
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzel
Rote Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . . .
Erdkohlrabi . . .
Spinat . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländischer)
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stangenbohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale ,
Suppenspargel, »ensparg
Meerrettich .
Sellerie . .
Kopfsalat .
Endiviensalat
Latttch-Salat
Feldsalat
Feldgurken (Salat - u. Einmachg.)
Treivgurken (Salatgurken)
Einmachgurken
Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen
Rettich .
Lauch .

Obst.
Eßäpsel, deutsche. .

„ ausländische
Kochäpsel, deutsche .

, ausländische
Etzbirnen . . . .
Kochbtrnen . . . .
Zwctschen . . . .

aumen . . . .

. 1 St.

: ! L
■ 1 kg
. 1 St.
• 1 kg
, 1 kg
, 1kg

1kg
i Gbd.
1kg
1 kg
1kg
1 kg
1 St.
1 St.
1kg
1 St.
1 St.
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
ISt.
1 St.
I St.
I St.
1kg
IM.
1 St.

100 St.
1 kg
lkg
1 Gbd.
1 Gbd.
1 St.
1 St.

0,20
0,24
0,25
0,60
0,20

0,70
0.30
1,-
0,60
0,50

1 —
0,44
0,36
0,15
0,20
1,00
0,50
0,16

1,20
0,60
0,50
0,15
0,40
1,40
0,60
0,30

Warenart und -menge
HLlfigste:er

Pre
in  Mark

bisvon Warenart und -menge

Süße Kirschen . 1 kg
Süße Herzkirschen. 1 kg
Saure Kirschen . 1 kg
Mirabellen . . . i kg
Reineclauden . 1 ka
Pfirsiche . > . i kg
Aprikosen. i kg
Weintrauben, deutsche . . . . l kg

„ ausländische . . . 1 kg
Stachelbeeren . i kg
Johannisbeeren . i kg
Himbeeren . 1 kg
Heidelbeeren. 1 kg
Preiselbeeren . i kg
Gartenerdbeeren . . . . . . 1 kg
Walderdbeeren . l Liter
Brombeeren . . i kg
Quitten . i kg
Zitronen . i St
Apfelsinen . . . . . . . . i St .'
Bananen . . . i St.
Melonen . . i k»
Ananas . . 1 k“
Kastanien. . j k"
Walnüsse . i kg
Haselnüsse . i kg

Qeseüschs
ieneralvon  Z

StÄHf^ ^ 6110112  des Herr
Preisf -g m Belgien fühl

m » 4sel hier im „Nässt»m t

5,60 6,00

0,15
0,20

0,20
0,30

5,20
7,00

5,20
7,00

Fische.

?ering, gesalzen. 1St.ering, grün . 1 kg
Seeweißlinge (Merlans) . . . . 1 kg
Schellfisch. . l kg
Bratscheüfisch . . lkg
Kabeljau, ganz . . . . . . . l kg

0,20
0,99
0,25

0,50
1,20
0,80

0,30
0,15

0,55
0,50

0.08 0,12

0,90 1,20

0,15
0,05

0,15
0,12

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg

1 kg
1kg

0,70 1,40

2,00
1,00

2,00
1,00

Kabeljau, im Ausschnitt
Heilbutt, ganz . . . .
Heilbutt, im Ausschnitt .
Steinbutt , ganz
Stetnbutt , im Ausschnitt
Scholle . . . . . .
Seezunge, große. . . .
Seezunge, kleine . . .
Rotzimge (Limandes) . .
Stockfisch.
Aal. lebend . . . . .

lebend . . . .

i;
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg

lebend . l kg

3,00
4,40

Schneehuhn .
Fasan Hahn .

* Henne
Wildente . .
Schnepfe . .
Hase . . .
Reh rücken. .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Hirschrücken.
t irschkeule. .irschvorderblatt
Wildragout, Hirsch u. Reh

von
mittl.

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg

5,7«
4M

6.50
5.50
5,50
8.70
4.70
4,70
3,30
IM

i| ie| sind u . a . zur
leuna eingetroffei
> u v e n aus Berlin -:
ine Nichte des Gene

E' K Ferner trafen
ijtchen in. Kötters Hc
/ Bittendorfl
M hon in Hillen
i  im Palast-Hotel.

Fleischwaren.

Ji aus Berlin im

Dis übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal -m Monat notiert und veröffentlicht.

Aus de

3,00
4,40

3,60
4,80

3,60
4,80

9,00 9,00

Ak . Schinken i. Ausschnitt
Dorrf usch.
Solper fleisch. . . . ’ ]
Nierenfett, ausl . . . . .
Schwartenmaaen, Preßkopf .'
Bratwurst , frische . . . .
Fleischwurst . . . . . ^
Leberwurst.
Leberwurst, bessere und Hau'sm'acher
Blutwurst, frisch . . . .
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen
Rvtzflersch . . . . 8

lkg
I kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg

4.40
4.40
4M
3,60

Nordischer
)er mi januarprogr;
den ?Montag angeki
<4 findet bereits heu

fllmfister Jrmers

3,6«

3,20

N ifbsfefi-Äben
Mb Wort der Anei

HÄlfcnfrüchte und Mehl im Großbezug.

Z b̂sen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
vpersebohnm, Weiße. . . . 100 kg
Lmien . 100 kg
Weizenmehl 80 o/0ig . . , igg kf
Roggenmehl 82 o/0 tg . . . i 00 kg

4,40
9,00

4,40
9,00

2,00 2,00

lebend
Barsche, lebend . .
Backfische, lebend . .
Seehecht, ganz . . .
Seehecht, im Ausschnitt
Zander, allgemeiner .
Zander, Rheinzander .
Blaufelchm

lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1

Lachsforellen . . . . . . . l kg
Bachforellen, lebend
Salm , frisch, ganz . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt
Salm , gefroren,
Salm , gefroren,

i:
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

11,00 11,00

Krebse, lebend . . . . . . . 1 kg
Hummer, lebend 1

Geflügel «nd Wild.

Truthahn (ca. 5 kg) .
Truthuhn (ca. 31/2 kg)
Enten, junge
Enten, Herbstenten.

Taube
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhuhn. .
Mrkwild

von
mittl.

Gewicht

lkg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
ISt.
ISt.

9,60 9,60

9,60 9,60

9,00
8,40

9.00
9.00

9,00
2,20

9,00
2,20

Brot.

41,00
36,86

Schwarzbrot(gemischtes Brot aus 80 o/n
o/0 Kartoffel- u. 6 o/0 Weizen-

schrotmehl) . . . . . . \ ke
Desgl- - . 1 Laib
Weißbrot . j u
Weißbrot . '. 1 Laib

- - . . 1 kgSemmel (Brödchm)

Kolonialwaren.

Weizenmehl, z. Speisebereitung .
Roggenmehl, z. Speisebereitung .
Erbsen, grüne, z. Kochen, ungeschält

8.4V
0,85

8,80)

Speisebohnen, weiße
Speisebohnen, braune
Linsen . .
Fadennudeln
W

8

engrieß .
engraupen

Buchweizengrütze
Hafergrütze. .
Haserflocken
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter . .
Speifesalz . . .
Schweineschmalz, ausländisches

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
1 kg

0,5®
0.42

1 üsch neun Jahren
k des Dichters

. t John G,
. cht z.u bringen . Ac
schwankende Stinm

J ' lnahme an dem Sc
gl>se Machtideal elenc

und : der : Seinen . [
:rlichkeit und Wahr
.dem . Gefühlsleben ,d

eigene , aussergew
^ sorgsamer Da:

und bei einer Reg
dg waren . Die Inszc
fe .Stimmüngseffekte
leewsmdcrung ' der ai
inftig vermeiden ).

Herr F verth  löste
tiefen Ernste seiner

yiige Oberlegenheit f£
Stisctie Gebärde und
«rtuin zum Schluss.

... (P*e Ella , wohl die0,56
0.60 IjAenkt hat , spielte Fr;

' Verhaltenes , Empfinc
7 eErfurchtgebietende
lerber Enttäuschung.
jenschaftsa usbruch ge
4  er habe das Liebes

0.66
0.22 jii - iaUt’ War derBorkmans gemii

-nelshe '

Heiz- «nd Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen (Hausbrand)
Braunkohlenbriketts . ,
Braunkohlenbriketts

A« cisn eim  ihre Kn
Ktä? Hb Uh f wandte

tat ’ d le  graziöse Leie

50 kg
50 kg

100 St.
Petroleum . . . . . . . l Liter

Statistisches

Draek to*  Carl Ritter , G. imkH ., IMrAd-ellM." .VfrUig de: 8 t *. dtTT T̂TT tu 'T«~


	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]

